
Gr ü n er An sc hl a g
Bi sl a n g h at t e si c h d a s n o c h k ei n e
P a r t ei g e t r a u t : ei n e n C y b e r a n -
s c h l a g a u f di e wo x x z u v e r ü b e n -
z u mi n d e s t n o c h k ei n e , di e d a s
O p f e r e r k a n n t h ät t e. Mi t di e s e r
Di s k r e t i o n i s t j e t zt S c h l u s s.

S c h wa r z a u f Wei ß i s t e s z u l e s e n " Yo u
a r e a b a d wr i t e r " - Ab s e n d e r di e G r ü -
n e n . Mi t bl o ß e n B el e h r u n g e n gi b t si c h
di e " Zi e h m u t t e r " d e r wo x x g a r n i c h t
e r s t z u f r i e d e n u n d l i e f e r t d a s " g r ü n e
Gi f t " gl ei c h mi t : ei n e n f i e s e n S c h ä dl i n g ,

l ei c h t z u ü b e r s e h e n u n d s c h we r z u d e -
f i n i e r e n - Vi r u s, Wu r m o d e r Tr oj a n e r.
E r s ol l t e di r e kt i n s H e r z t r e f f e n : d e n
S e r v e r d e r wo x x i n f i zi e r e n , d a n n g e -
wi s s d a s S y s t e m a u s s pi o n i e r e n u n d u n -
b e me r kt i n s g r ü n e B ü r o z u r ü c k k e h r e n .
S a b ot a g e ! Ei n v e r s p ät e t e r R a c h e a kt ,
n a c h d e m di e G r ü n e n v o r Wo c h e n i m Ei -

f e r d e s G e f e c h t e s i h r Gr at i s a b o k ü n di g -
t e n ? Di e wo x x i s t d o c h l ä n g s t n i c h t

me h r g r ü n h i n t e r d e n O h r e n , a b e r " M u t -
t i " wi r d l a n g s a m al t . " Yo u a r e a b a d l o -
s e r " . Mi t ei n e m L ä c h el n ki l l t di e wo x x
d e n S c h ä dl i n g . Al l e s wi e d e r i m g r ü n e n
B e r ei c h .

Di e Re g el n
z ur Ver wal t u n g d er

Re nt e nr e ser ve n s ol l e n
g el o c k ert wer d e n.

Di e H off n u n g, d a mi t d a s
l u xe mb ur gi sc h e

Re nt e n syst e m d a u er h aft
a bz u si c h er n,

i st tr ü g eri sc h.

( RK) - Di e Bu dget res er ve der
Re nt e nkas s e n z u ver gr ö ßer n, das
s ei das Ha upt zi el des ne ue n Ge-
s et z es, er kl ärt e Beri c ht er st att er
Ni ki Bett e n d orf ( DP) a m vergan-
ge ne n Di e nst ag i n der Cha mber.
Ei ne Ref or m der Ver wal t ung der
Re nt e nres er ve n war s ei t l ange m
gef or dert wor de n. De nn ei n Gr o ß-
t ei l der i m mer hi n f ünf Mi l l i ar de n
Eur o wi r d derz ei t i n Kurz z ei t de-
pot s angel egt, mi t e nt s pr ec he n d
ni e dri ge n Zi ns s ät z e n. Z wei St udi -
e n, er st el l t vo m Bur ea u i nt er na-
ti onal d u Tr avai l ( BI T) un d von

Pri ce- Wat er hous e- Coo per s
( P WC) hatt e n e mpf o hl e n, di e I n-
vesti ti o nsregel n f ür di e Res er ve n
z u l ocker n. S o könne man von
de n wes e ntl i c h hö her e n Ert r äge n
der Fi na nz mär kt e pr ofi ti er e n.

Di e Ge wer ks c haft e n hatt e n
di es e Vor s c hl äge mi t ge mi s c ht e n
Gef ü hl e n auf ge no m me n: der Aus-
si c ht a uf Lei st ungs ver bes s er un-
ge n bei de n Re nt e n st e ht di e Ge-
f a hr gege n über, das s Pr ofi t st r e-
be n über di e Vor si c ht si egt. Bei
ei ne m Bör s e nkr ac h wär e n dann
di e Res er ve n f ut s c h. Di es e Kri ti k
vor Auge n, ver si c hert e Ni ki Bet-
t e n d orf, di e Pr ofi t maxi mi er ung
s ei kei n Sel bst z weck, s o n der n
di e ne daz u, de n Fort best an d des

l uxe mbur gi s c he n Re nt e ns yst e ms
a bz usi c her n.

Wi d er spr ü c hl i c h e St u di e n
Äh nl i c h hat P WC ar g u me nti ert:

Der ni e dri ge Ert r ag der derz ei ti -
ge n Anl age n ri s ki er e, z u ei ner Fi -
na nzi er ungs kri s e z u f ü hr e n. Da-
gege n müs s e ei ne I nvesti ti o ns-
st r at egi e mi t ri s kant er e n Anl age n
ei ge ntl i c h al s si c herer gel t e n. Al-

l er di ngs si n d di e P WC- Berec h-
nunge n, di e das bel ege n s ol l e n,
vor de m Begi n n der j et zi ge n Fi -
na nz kri s e er st el l t wor de n. Di e
Aut ore n des " Expos é des moti f s"
des Ges et z e nt wurf s ver wei s e n
de nn auc h auf j üngst e St udi e n,

di e e her gege n I nvesti ti o ne n i n
Akti e n s prec he n. Fazi t: Es i st
mü ßi g z u str ei t e n, o b Anl age n i n
Akti e n me hr ei nge br ac ht ha be n
al s s ol c he i n Obl i gati one n. Kon-
s e que nt si n d di e Aut or e n a ber
ni c ht. Ei n paar S ei t e n wei t er
hei ßt es i m" Expos é": " Za hl r ei c he
St ati sti ke n be wei s e n, das s auf
s e hr l ange Si c ht di e Ert r äge von
Akti e n hö her si nd al s di e a n derer
Fi nanz anl age n. "

Ne be n der DP z ei gt e si c h a uc h
das ADR e mpf ängl i c h f ür das Ver-
s prec he n hö herer Ertr äge. " Di e
Pri ori t ät mus s auf de m ' Re n de-
me nt' l i ege n", s o Gast Gi bér ye n.
Ganz a n derer Mei nung war dage-
ge n S er ge Ur bany (" Déi Lé nk" ).
" Hä n de weg vo n de n Re nt e nr e-
s er ve n", war nt e er, de n n das Ge-
s et z wer de, st att wi e bi s her si nn-
vol l e I nvesti ti one n z u f ör der n,

f ünf Mi l l i ar de n Eur o i n di e Fi -
nanz mär kt e pu mpe n. Di e si nn-
vol l e n I nvesti ti one n, di e Ser ge
Ur bany mei nt, best e he n a us zi ns-
g ünsti ge n Darl e he n an de n St aat,
an Ge mei n de n, an Unt er ne h me n
un d a n Ei ge n hei mbauer. Das Pr o-
bl e m: Si e wer de n derz ei t, ange-
si c ht s der g ünsti ge n Zi ns s ät z e
bei Ba nkkr e di t e n kau m me hr i n
Ans pr uc h ge no m me n. Un d di e
Kurz z ei t de pot s, i n de ne n di e
Budget r es er ve n a ngel egt si n d,
ko m me n l et zt e n dl i c h auc h de n
Banke n un d Fi nanz mär kt e n z u-
g ut e.

Das s di e I st- Si t uati on un bef ri e-
di ge n d er s c hei nt, er kl ärt wo hl
auc h, war u m di e r estl i c he n Re d-
ner si c h wo hl wol l e n d kri ti s c h
äu ßert e n. Der Ert r ag d ürf e ni c ht
das Ma ß al l er Di nge s ei n, bet ont e
J eann ot Kr ecké, der de m l i ber a-
l e n Fl ügel der LS AP z uger ec hnet

wi r d. " Di ej e ni ge n, di e al l es auf
das ' Re n de me nt' ges et zt ha be n,
si n d 2 00 1 auf di e Nas e gef al l e n",
s o J ea nnot Kr ec ké wei t er. Des-
hal b s ei er auc h daf ür, ei ne n kl ei -

ne n Tei l der Res er ve n i n et hi s c he
F on ds z u i nvesti er e n. Di es e Mög-

l i c hkei t i st i m Ges et z z war a us-
dr ückl i c h vorges e he n, a ber s ol-
c he I nvesti ti one n müs s e n mi t
de m Hau pt zi el der I nvesti ti ons-
st r at egi e ver ei n bar s ei n: der Ver-
gr ö ßer ung der Res er ve n . . . Das s
unt er di es e n U mst ä n de n wi r kl i c h
Gel d i n et hi s c he F on ds fl i e ßt, i st
e her un wa hr s c hei nl i c h.

Ri si ko Re nt e
Fr anç oi s Baus c h (" Déi Gr é ng" ),

wi e J ea nnot Kr ec ké a uc h e her
wi rt s c haf t sl i ber al gesi nnt,

s c h wor de n Il l usi one n des Fi -
nanz ka pi t al i s mus a b: " Wi r s e he n
ei ne Zäs ur i n der Ent wi ckl ung der
Fi nanz mär kt e, ei n da uer haft es
En de der Ri es e n pr ofi t e. " Doc h
ni c ht nur di e Op posi ti o n ver ban d

i hr e Zusti m mung mi t ma hne n de n
Wort e n. Paul- He nri Me yer s br ac h

i m Na me n der CS V ei ne Lanz e f ür
di e si nnvol l e n I nvesti ti one n, di e
Ar bei t s pl ät z e erz e uge n. Un d f üg-

t e hi nz u: "I c h wüns c he de ne n, di e
di e Res er ve n ver wal t e n wer de n,
ei ne gl üc kl i c he Han d. " Ni c ht ge-
r a de ei n Vert r aue ns vot u mf ür di e
Rec he nkünst e von P WC . . .

Nac h de nkl i c h sti m mt auc h ei -
ne i m März er s c hi e ne ne St udi e
der OE C D z u de n Aus wi r kunge n
der Über al t er ung auf di e Fi na nz-
mär kt e. Zur Eri nner ung: Di e Ana-

l ys e n un d E mpf e hl unge n di es er
i nt er nati o nal e n Or ga ni s ati on t r a-
ge n s ei t J a hrz e hnt e n ma ßge bl i c h
daz u bei , das s di e Re nt e ns yst e-
me i n de n r ei c he n Lä n der n pri va-

ti si ert wer de n. Ei nzi g der Rück-
gri ff a uf Ka pi t al i si er ung, Pri vat-
ver si c her unge n un d ri si ko be haf-
t et e Anl age n wer de es er mögl i -
c he n, di e Re nt e n a bz usi c her n, s o
der Te n or der OE C D- Pa pi er e.

U m s o er st a unl i c her i st es,
das s i n der St udi e " Agei ng an d Fi -
nanci al Mar ket s" ni c ht me hr di e
Akti e n mär kt e al s Rett ung vor der
dr o he n de n Über al t er ung dar ge-
st el l t wer de n. I m Gege nt ei l: Di e
Ge ner ati o n, di e i hre Al t er s vor-
s or ge t ei l wei s e a uf Akti e n auf ge-
baut hat, t ri tt j et zt i ns Re nt e nal-

t er ei n, un d mus s i hr e Gel da nl a-
ge n verfl üs si ge n. Da es a ber i m-
mer me hr äl t er e un d we ni ger j un-

ge Me ns c he n i n de n r ei c he n Län-
der n gi bt, wer de n me hr Akti e n
z u m Ver kauf ange b ot e n, al s es
Kä uf er gi bt. Das s es nun di e
Über al t er ung i st, di e di e Fi na nz-
mär kt e be dr o ht, ber ei t et de n
OE C D- Expert e n S orge n. Für di e
BürgerI nne n, di e de n Rat s c hl ä-
ge n der OE C D gef ol gt si n d un d
Pri vat ver si c her unge n a bge-
s c hl os s e n ha be n, hei ßt es Ab-
s c hi e d ne h me n von de n ver s pr o-
c he ne n ho he n Re nt e nz a hl unge n.
Un d di e St ei ger ung des Akti e nan-

t ei l s bei der l uxe mbur gi s c he n
Re nt e nres er ve von nul l a uf z wan-
zi g Pr oz e nt war wo hl auc h kei ne
s o gr o ßarti ge I dee.

RE N TE N RE SE R VE N

Mehr Ren d e ment!
Hi c k- Hac k u ms Pr esse g eset z g e ht wei t er
Di e Verl e g er ma c h e n mo bi l . N ac h J a h r e n d er U n ei ni g-
k ei t i st e s d e m Verl a g s h a u s E di t pr e s s g el u n g e n, di e I n -
t er e s s e n d er mei st e n Verl e g er I n n e n z u b ü n d el n. I n ei -
n e m Bri ef a n di e Me di e n k o m mi s si o n, wel c h er d er wo xx
vorl i e gt, f or d er n Verl e g er I n n e n, C h ef r e d akt e u r I n n e n
u n d ei n z el n e J o u r n al i st e n di e s e a uf, di e De b att e u m d a s
g e pl a nt e Pr e s s e g e s et z n e u z u er öff n e n u n d d e n E nt wu r f
ni c ht, wi e ei g e ntl i c h vor g e s e h e n, n o c h vor d e n Wa hl e n
z u r Ab sti m mu n g z u bri n g e n. De n Bri ef h a b e n s o i l l u str e
P er s o n e n u nt er s c hri e b e n wi e Al ai n B er wi c k vo n RTL,
Da ni èl e F o n c k vo m J e u di , Mari o Hi r s c h vo m L ët z e b u er -
g er L a n d, Al vi n S ol d vo m Ta g e bl att, F er n a n d Wei d e s
vo m 1 0 0, 7 u n d Al i R u c k er t vo n d er Zei t u n g. Di e wo xx

i st ni c ht d a b ei .
Ei n Sc h el m, wer b ei di e s er I ni ti ati ve B ö s e s d e n kt. L ei -
d er pr äzi si er t d er Bri ef ni c ht, o b e s i n d er g ef or d er t e n
De b att e vor al l e m u m Verl e g eri nt er e s s e n g e h e n s ol l -
E di t pr e s s i nt er ve ni er t s c h o n s ei t Wo c h e n g e g e n ei n

j o u r n al i st e nfr e u n dl i c h e s Aut or e n r e c ht ( si e h e wo xx
Nr. 7 3 2) - o d er a b er u m me h r Re c ht e f ü r di e J o u r n al i s-

tI n n e n. Di e war t e n n ä ml i c h wei t er hi n a uf ei n ver bri eft e s
I nf or mati o n sr e c ht, d a s B e h ör d e n vor s c hr ei bt, d er Pr e s-
s e g e g e n ü b er Au s k u nft z u g e b e n.

E n er gi e we n d e br a u c ht Gr o ß a nl a g e n
Vi el L o b h att e n i m H er b st 2 0 0 1 di e gr o ß h er z o gl i c h e n
Re gl e me nt e z u r F ör d er u n g er n e u er b ar er E n er gi e n
g e er nt et, vo n U m wel t or g a ni s ati o n e n, vo n d e n Gr ü n e n
u n d s o g ar . . . vo n d er wo xx. Vi el l ei c ht, wei l e s i m B e-
r ei c h U m wel t s o n st ni c ht vi el z u l o b e n g a b. Dar a n h at
si c h ni c ht s g e ä n d er t, vo n ei n e m Det ai l a b g e s e h e n: Di e
Re gi er u n g pl a nt, di e Re gl e me nt e a b z u ä n d er n u n d d a b ei
b e sti m mt e F ör d er ma ß n a h me n ei n z u st el l e n.
Der Mo u ve me nt é c ol o gi q u e u n d di e Ver ei ni g u n g z u r
U nt er st üt z u n g d er S o n n e n e n er gi e, E u r o s ol ar, kri ti si er e n
d a s Re gi er u n g s vor h a b e n. St ei n d e s An st o ß e s i st d er
We gf al l d er Ei n s p ei s e ver g üt u n g f ü r gr o ß e Anl a g e n

( ü b er 5 0 Ki l o watt) . An h a n d vo n Za hl e n b el e g e n di e Kri -
ti k er I n n e n, d a s s s ol c h e Anl a g e n ni c ht me h r r e nt a b el
wär e n. Da s f ü h r e d az u, d as s d er U msti e g a uf er n e u er -
b ar e E n er gi e n ni c ht wi r kl i c h vor a n k o m me, s o di e b ei -
d e n N G Os. De n n: Mi t ei n er B e gr e n z u n g a uf 5 0 Ki l o watt
wü r d e n di e b e s o n d er s er gi e bi g e n St a n d or t e ni c ht a u s-
g e n ut zt. Di e N e uf as s u n g d er d e ut s c h e n E E G- Ver or d-
n u n g d a g e g e n h e b e d a s bi s d at o b e st e h e n d e Li mi t f ü r
Anl a g e n ü b er 1 0 0 Ki l o watt a uf. Di e N G Os a p p el l i er e n a n
di e p arl a me nt ari s c h e U m wel t k o m mi s si o n, d a s Re gl e-
me nt i n s ei n er j et zi g e n F or m b ei z u b e h al t e n.

7 4 2 - 2 3 / 4 / 2 0 0 4a kt u el l8

Pr ost! Auf mei ne n Enr on- Par mal at- Pe nsi onsfonds!
(Fot o: Hil de Le ub ner)


